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Die Autoren »Ein Stück Zartbitter zum Probieren ?«
Die Verkäuferin hielt ihm ein silbernes 

Tablett hin, auf dem sich dunkle Täfelchen 
präsentierten. Zögernd nahm Frank sich eins 
und beschloss, es bei der nächstbesten Ge­
legenheit in die Tasche gleiten zu lassen. Er 
aß schon lange keine Schokolade mehr, sein 
Bauchansatz ließ sich ohnehin nur noch durch 
Magerkost und viel lästigen Sport in Schach 
halten. Er war lediglich in diesen Laden vor 
dem sturzbachartigen Regen geflüchtet, der 
sich draußen auf die Bevölkerung ergoss. Zu 
spät hatte er erkannt, dass es sich um eine 
Confiserie handelte. Ein Bonbonladen, wie 
er heimlich dachte, in dem es nichts, aber 
auch nichts gab, was auch nur annähernd von  
Interesse für ihn sein konnte.

Es roch gut nach Vanille und Kakao, das 
musste er zugeben. Die Frau hinter dem Laden­
tisch trug eine weiße Haube und eine karierte 
Schürze. Sie lächelte ihm zu und erinnerte 
ihn ein bisschen an Frau Holle. Verkrampft  
lächelte er zurück und tat so, als betrachte 
er eine Art Blumenstrauß aus Pralinen. Was 
heutzutage alles angeboten wurde ! Wann hör­
te dieser entsetzliche Regen endlich auf ? Frank 
schielte auf seine Uhr. Wenn er sich in den 
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Schokolade ist ständige Versuchung und 
ihre glücksbringende Eigenschaft er­
wiesen. Doch das sind längst nicht alle 
Fähigkeiten, die der süßen Köstlichkeit 
zugeschrieben werden können.

In 30 Geschichten ist Schokolade mal 
Trostpflaster, mal Liebesbote, beflügelt 
Fantasie und Schöpfungskraft. Manch­
mal ist der schokoladige Genuss Ursache 
für Wahnzustände oder gar Auslöser von 
süßen und zartbitteren Erinnerungen. 
In seltenen Fällen gibt es auch Neben­
wirkungen, die sich nicht auf der Waage 
messen lassen.
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„Gewogen schienst du mir zu sein,
Du lächeltest der kleinsten Gabe;

Und wenn ich deine Gunst nur habe,
So ist kein Täfelchen zu fein.“

Johann Wolfgang von Goethe an Ulrike von Levetzow, 1823

nächsten fünf Minuten in Bewegung setzte, konnte er es noch zu seiner 
Besprechung schaffen.

In seiner rechten Hand löste sich die Schokolade auf. Mit der linken 
durchsuchte er die Anzugtasche nach einem Taschentuch, aber natürlich 
hatte er ausgerechnet heute keins dabei. Frau Holle wollte er nicht fragen, 
denn dann müsste er zugeben, dass er sich die Schokolade nicht wie jeder 
normale Mensch in den Mund gesteckt, sondern an die Finger geschmiert 
hatte. Es gab nur eine Lösung.

Er fing an, seine Finger abzulecken.
In diesem Augenblick überkam ihn die Erinnerung wie eine riesige 

Welle. Intensiver Schokoladengeschmack explodierte in seinem Mund. 
Frank schmeckte cremige Kakaobutter und eine Art bittersüßen Schmelz, 
der sich auf seiner Zunge ausbreitete und sich dann auflöste. Während er 
an seinen klebrigen Fingern saugte wie ein Wickelkind, erinnerte er sich 
an eine Begebenheit, die er schon längst vergessen geglaubt hatte. [...]


